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thunlichft grofse Standficherheit erforderlich; gewiffe Verfuche erfordern unmittel- 

bares Sonnenlicht, was eine ganz beftimmte Lage des Raumes bedingt, wieder andere 

möglichft gleichmäfsige Temperatur; auch mufs man unter Umftänden bald in wag- 

rechter, bald in lothrechter Richtung über längere gerade Strecken zu Verfuchen 

oder Meffungen verfügen können etc. 

Die wichtigften Grundrifsanlagen mögen im Folgenden an der Hand mehrerer 
Beifpiele entwickelt werden. 
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Die einfachfte und in vielen Fällen angewandte Grundrifsgeftalt ift die recht- 

eckige. In ziemlich lang geftreckter Form ift diefelbe bei dem in den fechziger 

Jahren von Müller erbauten phyfikalifchen Inftitut der Univerfität zu Leipzig zu 

finden. Daffelbe ift allerdings kein felbftändiger Bau, fondern fteht mit dem mine- 

ralogifchen Inftitute im Zufammenhange, dürfte aber das ältefte Inftitut diefer Art 

fein, welches nach neueren Anfchauungen und Grundfätzen zur Ausführung ge- 

kommen ift. 
Die Raumanordnung ift aus dem Grundrifs in Fig. 95 zu entnehmen; es ift ohne Weiteres erficht- 

lich, dafs der Hörfaal als ganz felbfländiger Bautheil aufgefafftt und für äufserft günftige Beleuchtung 

deffelben Sorge getragen ift. Dafs die Sammlungen ohne Berührung der Laboratorien-Räume zugänglich 

find, ift ein weiterer Vorzug diefes Inftitutes. 

95) Nach den von den Herren Erbauern freundlichft überlaffenen Original-Zeichnungen und Mittheilungen. 
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Eine ganz ähnliche Grundrifsanlage, namentlich in der Anordnung des Hör- 

faales eng verwandt, zeigt das phyfikalifche Inftitut des College of engineering zu 

Yedo; Pläne davon find in den beiden unten genannten Quellen ?%) zu finden. 

Ein ganz felbftändiger Bau von gleichfalls rechteckiger Grundform ift das in 

Fig. 96 bis 98 °5) dargeftellte phyfikalifche Inftitut zu Amfterdam. Daffelbe wurde 

1885—87 von de Greef & Springer erbaut, und es ift bei der Raumanordnung 

franzöfifcher Einflufs nicht zu verkennen. 
Wie ein Blick auf die Grundriffe des Erd- und Obergefchoffes lehrt, find Hörfaal (für 140 Zuhörer 

beftimmt und durch Deckenlicht erhellt), Eingangshalle und Treppenhäufer zu einem Mittelbau zufammen- 

gefafft, der durch Rifalite im Aeufseren fcharf gekennzeichnet 

Fig: 98. ift. Laboratorien in dem Sinne, wie fie in Deutfchland und 

Oefterreich-Ungarn aufgefafft werden, find nicht vorhanden; die 

als Arbeitsräume bezeichneten Gelaffe dürften mehr als phyfi- 

= kalifche Cabinete anzufehen fein, in denen wohl einzelne kleinere 

IE Verfuche angeftellt werden können, feinere Sicherheitsunter- 

zes fuchungen aber ausgefchloffen find. Der Feftpfeiler unter dem 

Experimentir-Tifch des Hörfaales ift trogartig geftaltet (Fig. 98), 

u |] u | um das während der Verfuche benutzte Waffer aufzunehmen 

= und durch ein Abflufsrohr abzuführen; der Hörfaal reicht durch 

zwei Gefchoffe, und auf feiner Galerie find einige Schauftücke 

in Glaskaften ausgeftellt. 

42 Kellerräume find nur unter dem Mittelbau und den an- 

= === ftofsenden Flurgängen vorhanden, und zwar Räume für die 

Gaskraftmafchine, Gasapparate, Gasmeffer, Heizvorrichtungen 

Querfchnitt zu Fig. 96 u. 97°”). und Vorräthe. Ueber dem vorderen Theile des Mittelbaues ift 

Ysoo n. Gr. ein Obergefchofs angeordnet, welches die Wohnung des Haus- 

warts enthält. Die angeführten Vorausfetzungen zugeftanden, 

kann die Gefammtanlage wohl als eine recht glückliche bezeichnet werden. 

Sämmtliche Räume werden durch eine Feuerluftheiz-Anlage erwärmt und gelüftet. Die gefammten 

Baukoften haben rund 171000 Mark (= 100 700.holl. Gulden) betragen. 

Als weiteres Beifpiel von Inftitutsbauten mit rechteckiger Grundform kann das 

Bernoullianum zu Bafel, fo genannt nach der Bafeler Mathematiker-Familie Bernoull, 

dienen. Diefes 1870—72 nach den Plänen Steklin’s errichtete Gebäude enthält indefs 

nicht blofs ein phyfikalifches Inftitut, fondern auch ein chemifches Inftitut, eine 

meteorologifch-aftronomifche Anftalt und einen grofsen Hörfaal für öffentliche populäre 

Vorträge; allein die klare und überaus gefchickte Weife, wie diefe verfchiedenen 

Inftitute etc. im Grundrifs angeordnet, bezw. gruppirt find, macht diefes Bauwerk 

zu einem der intereffanteften feiner Art. 

Wie aus den beiden Grundriffen in Fig. 99 u. 100°?) hervorgeht, ift der grofse Hörfaal im 

Mittelpunkt der ganzen Anlage gelegen; mit den beiden kleineren Hörfälen, wovon der weftliche dem 

phyfikalifchen und der öftliche dem chemifchen Inftitut angehört, dem dazwifchen befindlichen Hausflur 

und einigen nach Süden gelegenen Räumen bildet der grofse Hörfaal die Mittelpartie des Gebäudes, die 

als folche im Aeufseren gekennzeichnet ift. Weftlich von diefem Hörfaale find die übrigen Räume des 

phyfikalifchen, öftlich davon jene des chemifchen Inftitutes angeordnet. In der Hauptaxe des Gebäudes 

und an der Südfeite des grofsen Hörfaales ift der »phyfikalifche Thurm« errichtet. 

Von der chemifchen Abtheilung des in Rede ftehenden Bauwerkes wird noch im nächften Kapitel 

(unter g, 4) und von der meteorologifch-aftronomifchen Anftalt noch in Kap. 16 (unter c) gefprochen 

werden; hier mögen noch einige Bemerkungen über die phyfikalifche Anftalt folgen. Der kleine Hörfaal 

fafft ca. 60 Zuhörer; auf dem Experimentir-Tifch kann man einen kleinen Scmid’fchen Waffermotor laufen 

laffen; unter der mittleren abhebbaren Tifchplatte befindet fich ein fundamentirter Stein zur Aufftellung 

9%) In: Rosıns, E. C. Technical Jchool and college building. London 1887. S. 145 u. Pl. 45 — und: Builder 1880, 

April 10. 

97) Nach: Repertorium f. Exp.-Phyfik etc., Bd. 16, Taf. III u. IV.


